
CASE STUDY

Bend Memorial Clinic
Bend Memorial Clinic verbessert IT mit IGEL Technology Thin Clients und Imprivata Single Sign-on



Im Rahmen eines IT-Modernisierungsprojekts wurden in der Bend 
Memorial Clinic die vorhandenen Desktops durch moderne Thin 
Clients von IGEL Technology ersetzt, um Anwendungen mit Single 
Sign-on in einer virtuellen Desktop-Infrastruktur (VDI) zu unter-
stützen.

Die Bend Memorial Clinic (BMC) im US-Bundesstaat Oregon ist eine Grup-
pe medizinischer Einrichtungen, zu der über 120 Gesundheitsversorger 
mit insgesamt 750 Mitarbeitern gehören – zuständig für Krankenpfl ege, 
Technik, Verwaltung, Empfang etc. –, die sich für das Wohl der Patienten 
und eine umfassende medizinische Versorgung einsetzen. Von Kardiolo-
gie bis Pädiatrie und Notfallmedizin bietet die BMC 30 Spezialgebiete an 
und setzt für Diagnostik und Bildgebung modernste Medizintechnik ein.

VDI als Lösung der Wahl
Um den Desktop-Bestand der BMC zu modernisieren, zog das IT-Team 
verschiedene Optionen in Betracht. „In die engere Wahl kamen für uns vor 
allem virtuelle Desktops. Nach eingehender Kosten-Nutzen-Analyse be-
schlossen wir, nicht einfach nur unseren veralteten Desktop-Bestand zu 
erneuern, sondern in eine virtuelle Desktop-Infrastruktur zu investieren. 
Die Anfangsinvestition lag zwar etwas höher, doch wir konnten die Imple-
mentierung verteilen“, erklärt Allen Fox, IS Infrastructure Manager, BMC.

BMC teilte seine Anwender in drei Gruppen auf, die jeweils ähnliche 
Funktionen für ihre Desktops benötigten. Für das Klinikpersonal als erste 
Gruppe sowie die Geschäftsführung, Buchhaltung und das Betriebsper-
sonal als zweite Gruppe implementierte das IT-Team einen Pool virtueller 
Desktops. Sonstige Anwender wie IT-Mitarbeiter wurden als dritte Grup-
pe in eine dedizierte VDI-Infrastruktur eingebunden.

Überzeugende Vorteile gegenüber anderen Anbietern
Im nächsten Schritt mussten verschiedene Thin Client-Anbieter getestet 
werden, um die richtige Geräteauswahl für BMC zu treffen. „Im Hinblick 
auf die bevorstehende Implementierung einer EMR (Electronic Medical 
Records)-Software von Epic suchten wir eine geeignete Lösung auf Basis 
von Thin Clients und Single Sign-on. Trotz zahlreicher Tests kamen wir zu 
keinem wirklich zufriedenstellenden Ergebnis“, so Fox weiter. „Keiner der 
getesteten Thin Clients erfüllte uneingeschränkt unsere Anforderungen. 
Entweder ließ die Qualität der Hardware zu wünschen übrig oder es gab 
Probleme mit Betriebssystemen, Treibern oder dem Software-Support. 
Weitere Schwachstellen bildeten die Videofunktionen sowie eine für unse-
re Zwecke zu niedrige Lastauslegung. Vor allem jedoch verfügte keine der 
Lösungen über eine im Preis-Leistungs-Verhältnis angemessene, nicht 
überteuerte Enterprise Management-Software.“

Pluspunkt Management
Im Rahmen einer Veranstaltung von Citrix schließlich wurde das IT-Team 
auf die Universal Desktop Thin Clients von IGEL Technology aufmerksam. 
„Unter den zahlreichen Pluspunkten, die wir in den IGEL Thin Clients sa-
hen, überzeugten uns vor allem zwei Aspekte“, erklärt Fox. „An erster 
Stelle stand hier die kostenlose, bedienfreundliche Management-Soft-
ware IGEL Universal Management Suite (UMS), die alle Funktionsanforde-
rungen der BMC perfekt erfüllte und problemlos eine große Zahl an Thin 
Clients verwalten konnte.“

Der zweite Aspekt war die IGEL UDC2-Software (Universal Desktop Conver-
ter 2), mit der sich alte Desktops der BMC durch Anpassung des Betriebs-
systems schnell in IGEL-ähnliche Geräte umwandeln ließen. „Wir konnten 
das IGEL Linux-Betriebssystem auf älterer Desktop-Hardware während 
des Upgrades anderer Bereiche unserer Organisation als Zwischen lösung 
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„Sehr bewährt hat sich die Zusammenarbeit mit unserem Technologie-
partner CompuNet“, so Fox. „Durch seinen Kontakt zu IGEL konnten wir 
innerhalb von nur einer Woche die ersten 300 Einheiten kaufen, die auf 
Lager vorhanden waren und uns damit enormen zeitlichen Spielraum für 
unser Projekt gaben. IGEL trat auch direkt mit uns in Kontakt, um sich 
vom einwandfreien Ablauf des Projekts zu überzeugen und sicherzustel-
len, dass die Geräte unseren Anforderungen entsprachen.“ 

Ebenso wie im Klinikbetrieb, in der Verwaltung und im IT-Bereich kommen 
die IGEL-Geräte auch direkt in den Untersuchungsräumen zum Einsatz, 
wo sie dem medizinischen Personal einfachen Zugang und schnellere, 
genauere Aktualisierung der Patientendaten erlauben.

„Wir verzeichnen mittlerweile einen merklichen Rückgang unserer Hard-
ware-, Energie- und Supportkosten“, betont Fox. „Imprivata-Funktionen 
wie Session Roaming und schnelles Login beschleunigen die Arbeit un-
serer Anwender in der VDI-Umgebung. Und auch für unseren Desktop-
IT-Support hat sich das Gerätemanagement seit der Einführung von IGEL 
– im Vergleich zur bisherigen heterogenen Umgebung mit bis zu fünf 
verschiedenen Desktop-Modellen – spürbar vereinfacht. Auch der Instal-
lationsaufwand hat sich dank IGEL reduziert, sodass wir die verbleiben-
den Desktops jetzt deutlich schneller implementieren oder austauschen 
können.“

Langfristig plant die BMC außerdem die Einführung eines komplett virtu-
alisierten 3D-Bildgebungssystems und wird dafür die mit höherer Prozes-
sorleistung ausgestatteten IGEL UD6 Thin Clients einsetzen.

verwenden – mit dem Vorteil deutlicher Kostenersparnis und schnellerer 
Bereitstellung der virtuellen Desktops für unsere Anwender“, so Fox. „Zu-
dem ließen sich auch diese Geräte mit der IGEL UMS verwalten.“
 
Darüber hinaus nannte Fox noch weitere Vorteile, die bei der Entschei-
dung für IGEL ebenfalls eine Rolle spielten. So zum Beispiel der Anschaf-
fungspreis, der für IGEL Thin Clients zunächst höher zu liegen schien als 
bei anderen Anbietern, sich jedoch durch die im Preis inbegriffene IGEL 
Management-Software letztlich als günstiger erwies. Auch die Qualität 
der IGEL-Geräte überzeugte das BMC-Team mit höherer Qualität, besse-
ren Komponenten und mehr Prozessorleistung.

Single Sign-on
Die Unterstützung ihres Single Sign-on Systems stellte für die BMC ein 
weiteres wichtiges Kriterium dar. „Da IGEL das Imprivata ProveID-System 
als Standard voll unterstützt und wir ebenfalls mit Imprivata arbeiten, war 
dies ein bedeutender Pluspunkt“, so Fox. „In unseren Kliniken wird diese 
Funktion auf fast allen IGEL-Geräten verwendet. Mit ihr können unsere 
Mitarbeiter ganz einfach per Sicherheitsausweis und Zwei-Faktor-Au-
thentifi zierung auf ihre Desktops zugreifen.“
 
Ein Großteil der BMC-Kliniken verwendet jetzt das Thin Client-Modell 
IGEL UD3-LX mit integrierter ProveID-Software von Imprivata, die auf 
allen IGEL-Geräten optional zur Verfügung steht. Die Thin Clients greifen 
über Citrix XenDesktop auf ihre virtuellen Desktops zu – mit auf Cisco 
UCS-Hardware installiertem VMware – und als Storage-Lösung wird ein 
PureStorage Flash Array verwendet.
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 a IGEL Universal Management Suite
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 a Verbesserte Desktop-Leistung
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